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Ce numéro spécial du Journal o/ Fo-

rtfsfry renferme près d'une vingtaine d'ar-
ticles concernant les résultats déjà obtenus,
les recherches en cours et les nouveaux
développements en hydrologie forestière
et en aménagement des bassins de récep-
lion dans diverses régions des USA. Les

forestiers et chercheurs y trouveront une
documentation précieuse qui leur per-

mettra d'acquérir une vue d'ensemble de
ces questions en se référant notamment au
numéro spécial des Annales de l'Institut
de recherches forestières (Mitf. schuteiz.
Tnst. /orstl. Fersuc/tsai. 35 [1] 1959) publié
à l'occasion du 70e anniversaire de nais-
sance du prof. Burger qui a été, comme
l'on sait, un pionnier dans ce domaine de
la science forestière. P. £. Fézina
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HOCHSCHULNACHRICHTEN
An der Eidg. Technischen Hochschule

ist ein Unterrichtsprogramm für Spezial-
Studien in Orts-, Regional- und Landes-
planting aufgestellt worden, welches auch
den Studierenden und Absolventen der
Abteilung für Forstwirtschaft offen steht.
In den Normalstudienplan der Abteilung
für Forstwirtschaft werden ab Winterse-
mester 1960/61 folgende Vorlesungen und
Übungen als empfohlene Fächer aufgenom-
men:
— Flurholzanbau, 1 Stunde ins 7. Semester
— Landesplanung I, 1 Stunde ins 7. Sem.

— Übungen zur Landesplanung I, 2 Stun-
den ins 7. Semester

— Landesplanung IV, 1 Stunde ins 8. Sem.

— Übungen zur Landsplanung III, 2 Stun-
den ins 8. Semester

— Seminar für Gemeindeingenieure (Lan-
desplanung), 2 Stunden ins 8. Semester.

Für Studierende, die in Waldbau und
Forstpolitik im Zusammenhang mit der
Landesplanung diplomieren wollen, seien
die Vorlesungen obligatorisch. Das Diplom-
prüfungsregulativ sieht ebenfalls die Mög-
lichkeit vor, in Verbindung mit dem Wald-
bau, der forstlichen Betriebswirtschafts-
lehre, Forstpolitik und dem Forstrecht
eine schriftliche Diplomarbeit auszuführen,
welche im Zusammenhang mit Problemen
der Landesplanung steht.

BUND

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
für forstlichen Straßenbau

Im Zuge der allgemeinen Mechanisie-

rung, als Folge der herrschenden Knapp-
heit an Arbeitskräften und dank inten-
siver Versuchs- und Forschungstätigkeit
sind in den letzten Jahren auch beim
forstlichen Straßenbau vielerorts neue, ar-
bcits- und kostensparende Baumethoden
eingeführt worden. In der Schweiz befassen
sich verschiedene Institutionen, Amtsstel-
len, Lehr- und Versuchsanstalten, Berufs-
verbände und einzelne Fachleute mit den
Problemen oder mit Teilaufgaben der
technischen Verbesserung und Rationali-
sierung auf diesem Gebiete. Damit ver-

bunden ist unbestreitbar die Gefahr einer
Kräftezersplitterung oder von Doppelspu-
rigkeiten.

Bei einer jährlichen Gesamtbausumme
für Waldwege von ungefähr 16 Millionen
Franken in der Schweiz macht eine Ein-
sparung von nur 5 °/o> die durch eine all-
gemeine Anwendung von neuen, rationel-
len Arbeitsweisen leicht erreicht werden
kann, schon Fr. 800 000— aus. Zusammen
mit der allgemeinen Einführung von ra-
tionelleren Unterhaltsmethoden kann die
gesamte Einsparung leicht auf 1 Million
Franken oder mehr veranschlagt werden.
Eine Koordinierung der Forschungsarbei-
ten sowie die rasche Verbreitung ihrer
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Ergebnisse und der lokal vorhandenen Er-
fahrungen und Kenntnisse liegt daher glei-
chermaßen im Interesse der Waldbesitzer,
der Kantone und des Bundes.

Um diese Aufgaben innert nützlicher
Frist bearbeiten und die Ergebnisse lau-
fend publizieren zu können, wurde auf An-»

regung des Vorstandes des Schweiz. Forst-
Vereins aus Delegierten verschiedener in-
teressierter Institutionen und Verbände,
die den Vorschlag lebhaft unterstützen, ein
Ausschuß gebildet, der folgende Zusam-

mensetzung hat:
Eidg. Forstinspektor G. Naegeli (Eidg. In-

spektion für Forstwesen), Vorsitzender
Eidg. Forstinspektor W. Bauer (Eidg. In-

spektion für Forstwesen)
Prof. B. Bagdasarjanz (Forstabteilung der

ETH)
Forsting. K. Zehntner (SIA-Fachgruppe der

Forstingenieure)
Kantonsoberförster H. Frei (Schweiz. Ver-

band für Waldwirschaft)
Forstmeister Dr. A. Huber (Schweiz. Forst-

verein).
Dieser Ausschuß wird als Überpartei-

liches Organ eingesetzt, um sich vor al-
lern mit der Koordinierung der verschie-
denen Teilarbeiten, der einheitlichen Pu-
blikation der Ergebnisse (z. B. in Form von
Merkblättern) und der Finanzierung der
letzteren zu befassen. Für die Herausgabe
der ersten Merkblätter über forstlichen
Straßenbau stehen bereits Mittel zur Ver-
fügung.

In einer Reihe von parallel arbeitenden
Gruppen sollen der heutige Stand der
Erfahrungen gesammelt und festgehalten,
ungelöste Probleme erforscht und die Er-
gebnisse zuhanden der Praxis in knapper
Form laufend vermittelt werden. Es ist
vorgesehen, folgende Arbeitsgruppen zu
bilden:

Auszug aus den Protokollen der Ver-
handlungen des Ständigen Komitees
Sitzung uoot 27. TpriZ IP60 in Zurieft
Vorsitz: Präsident G. Wenger
1. Publizitätsfonds: Auf ein entsprechendes

1. Projektierung
2. Unterbau
3. Oberbau
4. Stabilisierung
5. Entwässerung und Wasserableitung
6. Unterhalt
7. Oekonomie.

Der Ausschuß hat seine Tätigkeit be-
reits aufgenommen. Er hofft auf eine
rege Mitarbeit aus der Praxis und auf tat-
kräftige Unterstützung seiner Bestrebun-
gen, durch die Waldbesitzer,, die Kantone
und den Bund. T.Hufter

KANTONE
Zürich

Der Regierungsrat des Kantons Zürich
wählte mit Amtsantritt I.Juli 1960 zum
neuen Oberforstmeister:
Dr. Ernst Krebs, Winterthur, bisher

Forstmeister des VIII. Kreises;
Hans V o e g e 1 i, Andelfingen, als Forst-

meister des VIII. Kreises, bisher Forst-
meister des V. Kreises;

Dr. Wilfried Kuhn, Zürich, als Forst-
meister des V. Kreises, bisher Adjunkt
des kantonalen Oberforstamtes.

Forsting. Otto S c h o c h, Winterthur,
wurde als Leiter der Waldzusammen-
legungen mit Wirkung ab 1. Mai 1960

zum Ingenieur I befördert.

AUSLAND
Kanada

Le 3 mai 1960 est décédé à l'âge de 75

ans Avila Bédard, un des fondateurs de
la Faculté, de génie forestier de l'univer-
sité Laval, à Québec, et ancien doyen. Le
professeur Bédard avait acquis une cer-
taine notoriété dans le monde scientifique,
surtout parmi les forestiers, grâce à ses

nombreuses publications et aussi aux
voyages qu'il fit dans divers pays où il ré-
colta plusieurs diplômes honorifiques.

Gesuch überwies die HESPA einen Bei-

trag von Fr. 5000.— an die Kosten von
demnächst erscheinenden Beiheften.
Diese willkommene Unterstützung wird
bestens verdankt.

VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ
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